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EDITORIAL INHALT 3

Schweizer Tugenden unddie Immigration

S
selbständig, wehehaft, tüchtig und untereinander solidarisch - diese

Eigenschaften gehören zu den Grundlagen des Erfolgs der Schweiz. Tugenden,

die durch Friedrich Schillers «Wilhelm Teil» zu einem weit über die Landesgrenzen

hinaus bekannten Mythos geworden sind. Doch, ist der Erfolg der Schweiz

allein das Resultat dieser Tugenden? Natürlich nicht. Zum Erfolg beigetragen hat auch

vieles, was nicht in urschweizerischen Köpfen erdacht und von genetisch lupenreinen

Eidgenossen in die Tat umgesetzt worden ist. In unserem Schwerpunkt-Artikel ah

Seite 8 beschreibt Jiirg Müller, wie gross im 19. Jahrhundert die Begeisterung vieler

Schweizer für Gedanken, Entwicklungen und Errungenschaften aus dem Ausland war,

und er zeigt am Beispiel einiger Immigranten, welche Beiträge sie zu Fortschritt und

Erfolg und zum heutigen Selbstverständnis der Schweiz geleistet haben.

Eine zentrale Rolle wird die Immigration in nächster Zeit auch in den politischen

Diskussionen in der Schweiz spielen. Mehrmals wird das Stimmvolk dazu im Laufe

des kommendenjahres seine Meinung äussern können. Als Erstes am 9. Februar 2014,

wenn über die Initiative gegen Masseneinwanderung abgestimmt

wird. (Erläuterungen dazu finden Sie auf Seite 14.) Weiter
stehen auf der Abstimmungsagenda die Ecopop-Initiative «Stopp

der Uberbevölkerung» und die Ausweitung der Personenfreizügigkeit

auf Kroatien.

Das Referendum zur Personenfreizügigkeit erwarten viele

Auslandschweizer offenbar mit Besorgnis, sie fürchten die Folgen

eines Neins. Diese könnten in der Tat schwerwiegend sein, denn die Kündigung

der bilateralen Verträge mit der Europäischen Union wäre die Folge. Darüber sind

sich die Staatsrechtler einig - und die Initianten hinter dem Referendum widersprechen

nicht. Ob es gar ihr Ziel ist, wie manchmal behauptet wird, bleibe dahingestellt.

Sicher ist, die Schweiz stünde ohne die bilateralen Verträge sehr isoliert da und müsste

ihre Beziehungen zu den EU-Staaten neu regeln. Eindringlich warnt der Bundesrat

vor einem solchen Szenario, er sieht insbesondere auch die wirtschaftliche Entwicklung

der Schweiz in Gefahr. Das Ende des bilateralen Wegs hätte zweifelsohne auch

Folgen für viele der mehr als 400000 Auslandschweizer, die in einem europäischen

Staat leben.

Zum Schluss möchte ich hier noch aufVeränderungen innerhalb der Auslandschwei-

zer-Organisation hinweisen. Rudolf Wyder, als Direktor seit 28Jahren zentrale Figur,

wenn es darum geht, die Interessen der Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer

bei Behörden und Politikern in der Schweiz zu vertreten, wird Endejahr in den Ruhestand

treten. Einen Rückblick aufsein Wirken finden Sie auf Seite 26.
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Titelbild: Das Bild von einer Mondnacht auf dem
Säntis hat der Fotograf Alessandro Deila Bella im
Februar aufgenommen. Es stammt aus einem
neuen Buch, das wir auf Seite 6 näher vorstellen.
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